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(biz-n) Innovative Angebo-

te und Professionalität wa-

ren am 17. und 18. Mai die 

Säulen der zweitägigen 

Veranstaltung des Amtes 

für Wirtschaftsförderung, 

die ganz im Lichte heimi-

schen Handwerks stand. 

Eingeladen hat Neumarkts 

Oberbürgermeister Thomas 

Thumann zu der von Chris-

tian Rastätter (Amt für Wirt-

schaftsförderung) für die 

Stadt Neumarkt zusammen 

mit der Kreishandwerker-

schaft Neumarkt organi-

sierten Messe.  

„Es ist gut, dass es in Neu-

markt so viele Handwerks-

betriebe gibt, die als Säulen 

des Mittelstands vielen Be-

rufsanfängern gute Per-

spektiven für eine erfolgrei-

che Zukunft bieten...“   

war der Grundtenor der 

Eröffnungsreden durch 

Bayerns Staatsminister für 

Wirtschaft, Landesentwick-

lung und Energie Hubert 

Aiwanger sowie Neumarkts 

Bürgermeister Albert Löhner 

und Kreishandwerksmeister 

Gerhard Ulm pünktlich um 

11:30 an diesem schönen, 

sonnigen Frühlingstag. 

Optimal Witterungsbedin-

gungen schafften einen 

angenehmen Rahmen 

für diese Informations-

messe mit vielfältiger Gast-

ronomie, abwechslungsrei-

chen Aktionen zum Anfas-

sen, Attraktionen und Spe-

cial Events. 

Da war für jede berufliche 

Interessensgruppe etwas 

geboten. Die  Hand-

werksinnungen und einige 

Betriebe der zugehörigen 

Gewerke waren dabei. 

Bauleute, Zimmerer, 

Schreiner, Metaller, Speng-

ler, Sanitär– und Heizungs-

techniker, Elektro– und In-

formationstechniker,  

Bäcker, Friseure, Raum-

ausstatter, Sattler, Maler, 

Lackierer sowie Einrichtun-

gen und Firmen wie MINT, 

TH Ostbayern, SWN, 

‚Starke Jobs‘, das gemein-

same Projekt des Landkrei-

ses und der Stadt Neumarkt 

(Programmierung und Au-

ßendarstellung: ac auctores 

GmbH), Max Bögl, Huber 

SE, Reifen Lorenz, die 

AOK, die Berufsschule 

Neumarkt und last not least 

Bundeswehr und Bundes-

polizei hatten einiges zu 

tun, um die jungen, in der 

Vorbereitung zur Berufs-

wahl stehenden Besucher 

über Vielfalt, Möglichkeiten 

und Perspektiven für ihre 

berufliche Zukunft in einem 

modernen, gar nicht mehr 

so sehr von ‚Knochen-

arbeit‘ geprägten Handwerk 

sowohl im Stadt- als auch 

im Kreisgebiet zu informie-

ren.  

Baggerfahrten, ein Go-Cart

-Rennen, Show Trucks, 

Preis– und Geschicklich-

keitsspiele sorgten  

nebenbei für at-

traktive Abwechs-

lung und auch 

Christian Eggers mit 

seinem Neumarkter 

Start-UP KING ROLLZ war 

zufrieden mit dem Er-

gebnis seine Prämiere. 

„Zeigt die Auswertung 

durch die teilnehmen-

den Betriebe und deren 

Innungen eine gute Reso-

nanz, wird die Handwerks-

messe im Wechsel mit der 

alle 2 Jahre stattfindenden 

Job-Meile der Stadt im 

zweijährigen Rhythmus zum 

festen Bestandteil des Neu-

markter Veranstaltungska-

lenders werden“, so Neu-

markts erster Bürgermeister 

Albert Löhner. 

Dass das Handwerk allge-

mein auch in den Schulen 

noch viel besser gefördert 

werden muss betonte Mi-

nister Aiwanger mit Nach-

druck. Er selbst sei auf 

einem Bauernhof aufge-

wachsen und hat dort alle 

auf einem landwirtschaftli-

chen Anwesen erforderli-

chen handwerklichen Ar-

beiten in der Praxis erlernt. 

Dass das nicht nur leere 

Worte waren, hat Hubert 

Aiwanger beim Rundgang 

durch die Halle auch gleich 

bewiesen und man war sich 

einig:  

„Wer eine Universität besu-

chen möchte sollte auch in 

der Lage sein, einen Ham-

mer, eine Schaufel oder 

Säge in die Hand zu neh-

men, um gewisse hand-

werkliche Arbeiten selbst 

ausführen zu können.“ 
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Werbung in den Business News er-

reicht nicht nur die Menschen - sie 

hilft Ihnen auch durch: 

 

 soziales Engagement 

 Förderung von Start-Up´s 

 aktive redaktionelle  

Beteiligungsmöglichkeit  

für Leser 

 

Ihre Business News gibt es 10.000 

mal in Neumarkt, Berg, Pilsach,  

Lauterhofen, Berngau, Sengenthal 

und Deining... 
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So. 09.06.2019  10:30 Sommer im Park Romana Fink Gospel Group, Dr.-Kurz-Straße, Neumarkt i.d.OPf.  

   (http://www.ramona-fink.de) 

So. 09.06.2019  15:00 Sommer im Park Clown Heini – „Voll der Rock´n´Roll“ – Musikshow für Kids und Familie 

   Dr.-Kurz-Straße, Neumarkt i.d.OPf. (https://www.clown-heini.de/) 

 

Di. 11. - Mi. 19.06.2019 09:00 - 16:30, G6 Pfingstferienprogramm im G6, Festplatz 3 

Fr. 14.- So. 16.06.2019 Rathausplatz NM Altstadtfest 

 

So. 23.06.2019  10:30 Sommer im Park Mambo Franconia – Fiesta à gogo! (https://www.mambofranconia.de/) 

So. 23.06.2019  15:00 Sommer im Park Rotes Zebra Kindertheater Doris Friedmann – Die gestiefelte Katze 

   (www.rotes-zebra.de) 

 

 

Do. 27.06.2019 19:00 - 21:00 Uhr  "Herzlich willkommen in Deinem Körper!" mit Helga-Charlotte Kelch  

   (https://aktive-gesunde-lebensgestaltung.eu) 

Sa. 29. - So. 30.06.2019 Dietfurt 10. Bayrisch-Chinesischer Sommer - (www.dietfurt.de/qigong-und-taiji) 

 

So. 30.06.2019  10:30 Sommer im Park vocalipur e.V. – Chorkonzert (www.vocalipur.de) 

So. 30.06.2019  15:00 Sommer im Park Klexs Theater – „Der Glitzerschuppenfisch“ 

 

Fr. 05. - Sa. 06.07.2019 20:30 Burgspiele, Burg Parsberg 

 

So. 07.07.2019  10:30 Sommer im Park Allegra Nürnberg - Klassik - Mozart bis Bernstein (Oboe und Streichtrio) 

So. 07.07.2019  15:00 Sommer im Park Willi Wühlmaus am wilden Wasser 
 

So. 07.07.2019 13:00 BUND Naturschutz Traditionelles Moor-Fest am Ollertshof im Deusmaurer Moor Deining (siehe S. 7) 

 

(NM/biz-n)  

Bei schönem Wetter erwarten Sie ca. 

700 Oldtimer in der Innenstadt.  

Die Obere Marktstraße ist da-

bei das 

Mekka der 

Pkw. Hier 

tummeln 

sich die 

Autos, die 

einmal 

das tägli-

che Stra-

ßenbild 

bestimmt 

haben, 

neben historischen Nutzfahrzeugen 

und der DEKRA-Rennfahrzeugschau 

mit seltenen Formelwagen und Renn-

käfern.  

In der Unteren Marktstraße bilden 

Traktoren und Motorrädern eine Welt 

der Gegensätze ab. Während sich die 

Schwergewichte nach dem Unteren 

Tor rechter Hand postieren, versam-

meln sich die ‚Fliegengewichte‘ in 

respektvollem Abstand auf der ande-

ren Straßenseite. 

Die Gastronomie der Innenstadt und 

eine Bewirtung am Rathausplatz laden 

zu einer geselligen Pause ein. 

So. 09.06.2019 10:00 

Rathausplatz NM  

11. Neumarkter Oldtimertreffen 
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(NM/biz-n) Wenige Dinge 

auf unserer Erde sind so 

kostbar und lebensnotwen-

dig wie Saatgut. Verehrt und 

geschätzt seit Beginn der 

Menschheit, sind die Samen 

unserer Kulturpflanzen die 

Quelle fast allen Lebens. 

Doch diese wertvollste aller 

Ressourcen ist bedroht:  

Mehr als 90 Prozent aller 

Saatgutsorten sind bereits 

verschwunden. Biotech-

Konzerne wie Syngenta und 

Bayer/Monsanto kontrollie-

ren mit gentechnisch verän-

derten Pflanzen längst den 

globalen Saatgutmarkt.  

Daher kämpfen immer mehr 

passionierte Bauern, Wis-

senschaftler, Anwälte und 

indigene Saatgutbesitzer wie 

David gegen Goliath um die 

Zukunft der Sortenvielfalt. 

Mi. 26.06.2019 19:00 

Rialto Palast 

Filmreihe „Eine Welt - unsere  

Verantwortung“: Unser Saatgut  

Regie: Taggart Siegel und Jon 

Betz, USA 2016 



 

 

NEU! 
 
Eisrevolution 
im Friseur  
HAARSCHARF 

 

- die  
Alternative  

zur Schere  
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3232,,0000  
...bis 1. August  - jeden Donnerstag ab 18 Uhr 

Aperitif <Bierol> (auch ohne Alkohol möglich) 
Aperol, aufgefüllt mit frisch gezapftem  
Lammsbräu Edel-Pils 

Pilsacher-Käse-Bier-Suppe 
mit Brezencroûtons 

Fetzen vom Rinderfilet 
mit Bio-Senf-Soße, dazu Hans Girgel,  
Weißbierschaum und bunte Salate 

Gebrannte Bierbrand-Créme 
mit Apfel-Chutney und cremigem Nuss-Eis  

pro Person, 
nur auf Vorbestellung! 



 

 

7.Juli 

(biz-n/BUND)  

Der BUND (Bund Natur-

schutz, BN) lädt herzlich 

ein zum Moor-Fest ins 

Deusmauer Moor.  

WANN: 

So., 7. Juli 2019, 13 Uhr 

WO: 

Ollertshof 1, 92355 Velburg 

(zwischen Dietkirchen und 

Frickenhofen) 

Hintergrund der Festivität 

ist  das Motto: „Kompost 

statt Torf. Moor-Schutz ist 

wichtiger Klimaschutz“ 

Moore sind extrem wichtig 

für unser Klima. Auch sie  

gehören inzwischen zu un-

seren stark bedrohten Le-

bensräumen. In Mitteleuro-

pa sind sie weit-

gehend ver-

schwunden. In Bayern be-

müht man sich, einige 

Moore zu renaturieren. 

Dennoch wird in vielen Be-

reichen weiterhin Torf im 

großen Stil und in riesigen 

Mengen verbraucht. Dazu 

gehört auch die Verwen-

dung von Blumenerde, was 

viele „Gartler“ gar nicht 

wissen. Aber der genaue 

Blick auf die Rückseite der 

Säcke zeigt, dass in der 

Regel über 98% des ge-

kauften Produkts aus Torf 

besteht. So landen jedes 

Jahr 2 Millionen Kubikmeter 

Torf auf unseren Garten-

beeten. Das schlimme da-

ran:  

Der Torfabbau setzt Koh-

lenstoffdioxid frei und er-

höht dadurch zusätzlich den 

Treibhauseffekt.  

Bei den Neumarkter Gärt-

nereien und Gartencentern 

kann sich der Garten- und 

Naturfreund durch den Er-

werb torffreier Erde am 

Schutz der Moore beteili-

gen, weil hier auch torffreie 

Blumenerde angeboten 

wird. 

Um auf die Problematik 

aufmerksam zu machen, 

veranstaltet die Kreisgruppe 

Neumarkt des BUND Natur-

schutz seit vielen Jahren 

das inzwischen traditionelle 

„Moorfest“, mit dem der BN 

auf ein wunderbares, in 

Nordbayern einzigartiges 

Stück Natur direkt vor unse-

rer Haustüre aufmerksam 

macht.  

Hier finden sich noch Tiere 

und Pflanzen, die im restli-

chen Bayern bereits aus-

gestorben sind. Das Deus-

mauer Moor ist zwar nicht 

durch Torfabbau bedroht, 

aber Nährstoffeintrag, ver-

suchte Trockenlegungen 

und unbedachte Freizeit-

nutzung gefährden die Ein-

zigartigkeit auch dieses 

umwelttechnisch so wert-

vollen Fleckchens Erde.  

Beim Moorfest bietet sich 

die Möglichkeit, diesen 

„Schatz“ etwas näher ken-

nen zu lernen und unter 

kundiger Führung einen 

kleinen Teil des Moores life 

zu erleben.  

Der BN bietet den ganzen 

Nachmittag über Führungen 

und auch spezielle Kinder-

wanderungen an. Hinzu 

kommen Informationen 

über das Moor, eine Bilder-

ausstellung mit den Tieren 

und Pflanzen dieses Le-

bensraums und weitere 

Aktivitäten, die einen Ein-

blick geben in die vielfälti-

gen Aktivitäten des BUND 

Naturschutz im Landkreis. 

Getränke, Kaffee und Ku-

chen sorgen für das leibli-

che Wohl.  

Insgesamt also eine her-

vorragende Gelegenheit für 

eine abwechslungsreiche, 

entspannende, informative 

und schöne gemeinsame 

Familienfreizeit im Schoße 

von Mutter Natur. 
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(biz-n/spp-o) 

In vielen deutschen Haus-

halten ist die Stromrech-

nung unnötig hoch. Das 

liegt nicht selten an falsch 

dimensionierten oder zu 

wenig energieeffizienten 

Haushaltsgeräten. Wird die 

Gerätegröße an den tat-

sächlichen Bedarf ange-

passt, lässt sich oft auf 

einfache Weise viel Geld 

einsparen.  

Beim Kühlschrank in einem 

Ein- bis Zwei-Personen-

Haushalt ist in der Regel 

ein Volumen von 100 bis 

160 Liter plus 50 Liter für 

jede weitere Person ausrei-

chend. Waschmaschinen 

sind häufig zu groß dimen-

sioniert. Für kleine Haus-

halte ist oft ein Fassungs-

vermögen von rund sechs 

Kilogramm ausreichend. 

Auch ein Vergleich der 

Stromanbieter kann jährlich 

mehrere hundert Euro an 

Stromkosten einsparen. 

Anbietervergleiche gibt es 

auf zahlreichen Internetsei-

ten. 

Um die Stromrechnung zu 

senken, sollte man außer-

dem auf die Energieeffizi-

enz des verwendeten Ge-

räts achten. Insbesondere 

Kühlschränke zählen zu 

den besonderen Strom-

fressern. Da neue Geräte 

deutlich weniger Strom 

brauchen, finanziert sich 

eine Neuanschaffung oft 

rasch von selbst.  

Damit die möglichen 

Einspareffekte nicht durch 

hohe Zinsen verpuffen, 

sollte man beim Kauf nicht 

den Dispo überziehen und 

bis zu 15 % Überziehungs-

zinsen bezahlen. Teilzah-

lungsangebote der Händler 

und günstige Finanzie-

rungsangebote der Haus-

bank oder von seriösen 

Online-Kreditspezialisten 

wie z.B. der SWK Bank mit 

ihrem Couchkredit 

(www.couchkredit.de) 

schaffen bessere Voraus-

setzungen für die erforder-

liche Neuanschaffung. 
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(biz-n/spp-o) 

Brot, Brötchen und andere 

Backwaren bestehen nicht 

nur aus Mehl und Wasser. 

Damit sie aufgehen, 

braucht es Triebmittel wie 

Backpulver, Hefe oder 

Sauerteig. Aber auch damit 

ist es in der Regel nicht 

getan. Für Konsistenz, 

Frischhaltung und Aroma 

werden verschiedene Stoffe 

zugesetzt, sogenannte 

Backmittel. Sie erleichtern 

den Bäckern die Verarbei-

tung des Teiges und sor-

gen für eine stabile Quali-

tät. Denn Rohstof-

fe wie Getreide 

unterliegen den 

Launen der Natur und so 

können die Backeigen-

schaften von Mehlpackung 

zu Mehlpackung variieren. 

Erfahrene Hobbybäcker 

kennen das: Am einen Tag 

geht der Teig wunderbar 

auf und wird fluffig und 

saftig, am anderen Tag fällt 

er in sich zusammen. Diese 

natürlichen Schwankungen 

auszugleichen, ist eine 

Wissenschaft für sich und 

erfordert viel technisches 

und handwerkliches Know-

how sowie Wissen um 

Rohstoffe und Zusatzstoffe. 

Backmittel sind keine neue 

Erfindung, sie kommen 

schon seit Mitte des 19. 

Jahrhunderts zum Einsatz. 

Natürlich wurden sie im 

Laufe der Zeit immer wei-

terentwickelt und bis heute 

wird daran geforscht, wie 

sie die Produktion von 

Backwaren noch weiter 

verbessern können. 

Wer noch mehr darüber 

erfahren will, was in unse-

ren Backwaren steckt, fin-

det unter  
www.wissenwasschmeckt.de 

oder im Blog auf 
www.wissensforum-

backwaren.de viele wertvolle 

Infos dazu. Das Wissens-

forum Backwaren e.V. in-

formiert hier Fachkräfte, 

und auch Verbraucher über 

den Einsatz und die Wir-

kungsweise von Backmit-

teln und Backzutaten. 

Dass industrielle Großbä-

ckereien und Handelsketten 

mit einer abenteuerlich lan-

gen Liste an zumindest 

fragwürdigen Zusatzstoffen 

wie Amylasen, Aminosäu-

ren, Enzymen, Emulgatoren 

etc. dafür sorgen, dass 

unsere Augen, Geruchs– 

und Geschmacksrezeptoren 

auf ‚Appetit‘ umprogram-

miert werden ist dabei kein 

Geheimnis. Wenig zuver-

lässig Aufschlussreiches 

findet sich aber leider dazu, 

für welche Nebenwirkungen 

wie z.B. Allergien die in 

industriell gefertigten Back-

waren verwendeten Back– 

Geschmacks- und Haltbar-

keitszusätze evtl. mitver-

antwortlich sind. 

Fazit und Moral von der 

Geschicht‘: Das beste und 

gesündeste Brot gibt‘s 

beim regionalen Bäck ums 

Eck... 

(biz-n/spp-o) 

Hilfe gegen Blasenentzün-

dung ist oft ganz einfach. 

Eine Blasenentzündung 

(Zystitis) wird meist durch 

Bakterien verursacht, die 

über die Harnröhre in die 

Blase gelangen. Frauen 

sind häufiger betroffen, als 

Männer, da bei ihnen die 

Harnröhre kürzer ist.  

Häufige Symptome: Stän-

diger Harndrang, Brennen 

und Schmerzen beim Was-

serlassen.  

Meist ist eine Zystitis un-

kompliziert und kann durch 

Medikamente wie Antibioti-

ka behandelt werden. Be-

stimmte Nährstoffe und 

einfache Verhaltensweisen 

im Alltag können die Be-

handlung unterstützen und 

dabei helfen, einer erneu-

ten Erkrankung vorzubeu-

gen. 

Auch die Mineralstoffe Zink 

und Selen unterstützen 

dabei, denn sie verhindern 

Entzündungen und stärken 

das Immunsystem. Selen 

kann außerdem 

dazu beitragen, 

die Dauer einer 

Infektion zu ver-

kürzen.  

Studien zufolge 

soll auch die 

Zuckerart Man-

nose Bakterien 

binden und diese 

so daran hin-

dern, sich an die 

Blasenwand an-

zuheften, so 

dass sie durch 

den Urin ausge-

schieden werden. Sie ist 

als Kapsel, in Pulverform 

und als Granulat im Handel. 

Wer regelmäßig mit Bla-

senentzündungen 

(www.vitamindoctor.com/

Blasenentzündung) zu 

kämpfen hat, sollte täglich 

etwa 2 Liter Wasser oder 

warme Tees trinken. Bakte-

rien können sich schlechter 

ansiedeln und werden im 

Fall einer Infektion schneller 

ausgeschieden. Wärme, 

zum Beispiel ein warmes 

Kirschkernkissen auf dem 

Bauch, wirkt wohltuend bei 

Beschwerden. Wichtig: Den 

Harndrang auf keinen Fall 

unterdrücken, sondern die 

Blase frühzeitig und voll-

ständig entleeren. 

Ausreichende Flüssigkeitszufuhr ist nicht nur gut für den Zell-
Stoffwechsel. Sie unterstützt den Körper auch dabei, Entzündun-
gen verursachende Keime auszuscheiden. 

Frauen leiden öfter an Blasenentzündun-
gen. Die weiblichen Harnleiter sind wesent-
lich kürzer als die männlichen und  Bakte-
rien dringen daher leichter bis zur Harnbla-
se vor. 

Male and female anatomy.svg, CC BY-SA 3.0, https://

commons.wikimedia.org/w/?curid=73141532 
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Wir machen  
Ihre Wohn-  
und  
Schlafträume 
wahr... 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
...denn meisterhaft schön gestaltetes 
Holz begleitet und erfreut  

 

den  
ganzen 
Tag. 
 

 

 

 
 
 
...rustikal modern und fein dekoriert 
oder professionell aufbereitet -  
 

lebendiges Holz für ein 
lebendiges Ambiente - 

das hat man sich  
verdient... 

(biz-n) Dass  

Kriminelle die 

unbeschwerte Lebens– 

und Feierfreude insbeson-

dere von Jugendlichen 

beider Geschlechts miss-

brauchen und sich ihre 

Opfer mittels K.O.-Tropfen 

gefügig machen, passiert 

leider viel zu oft. 

Sich vor bösem Erwachen 

schützen und sorgenfrei 

feiern kann man mit etwas 

Aufmerksamkeit und der 

Einhaltung einfacher Re-

geln im Umgang mit sei-

nen Party-Getränken: 

Getränke selbst bestellen 

und entgegennehmen! 

Getränke von Unbekannten 

nur in verschlossenen Ori-

ginalflaschen annehmen! 

Geöffnete Getränke nie 

unbeaufsichtigt lassen!  

Bei plötzlicher Übelkeit, 

oder Schwindel, extremer 

Euphorisierung oder Ent-

hemmung: Sofort  

- beste Freunde oder Per-

sonal um Hilfe bitten! 

- Immer nur dort hingehen, 

wo auch andere Menschen 

sind! 

Auf dem Fest / der Party 

ein wenig aufeinander auf-

passen und keinen Grup-

penzwängen nachgeben 

kann auch nicht schaden. 

Im Zweifel: lieber die Poli-

zei oder den Notarzt rufen. 

 

Um mit deinem kurz aus 

den Augen gelassenen 

Getränk ganz auf Nummer 

sicher zu gehen: Der 

Xantus-K.O.-Tropfen 

Teststreifen für‘s Handge-

lenk, den die Studentin 

und Gründerin Kim Eisen-

mann erfunden und zu-

sammen mit Sven Häuser 

auf den Markt gebracht hat 

ist im dm-Onlineshop er-

hältlich und schafft 

(zumindest was K.O.-

Tropfen betrifft) Klarheit.  

 

Gegen andere Substanzen 

wie Drogen hilft aber nur 

deine eigene Achtsamkeit. 

Zum Spaß haben muss 

man ja nicht gleich den 

Kopf abschalten, oder? 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Für Sie da: 
Montag - Freitag  07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 
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(biz-n, Datenquelle  

h-tron: AUDI AG) 

Wenn Deutschland den 

Anschluss an die techni-

sche Entwicklung nicht 

verpassen und auch 

künftig in der oberen Liga 

der Industriestaaten mit-

mischen möchte, muss es 

auf nachhaltige, zukunfts-

trächtige Energiequellen 

setzen. Nur das wird auch 

der deutsche Verbraucher 

ohne großen Zwang gerne 

mitmachen und (freiwillig) 

mitfinanzieren. 

Dass und warum rein bat-

teriebetriebene E-

Fahrzeuge zumindest eine 

wenig zielführende Sack-

gasse und auf gar keinen 

Fall eine Lösung für die 

globalen Umwelt– und 

Klimaprobleme der 

Menschheit sein können 

(die wir unseren Kindern 

in die Wiege legen), ist 

inzwischen schon auf 

Grundschulebene ange-

kommen und warum bei 

uns Windkrafträder abge-

schaltet werden, wenn zu 

viel Strom produziert wird, 

anstatt damit Wasserstoff 

zu produzieren, ist eben-

so wenig nachvollziehbar 

wie mit einem ernsten 

Bewusstsein für Klima-

schutz in Einklang zu 

bringen... 

Die Technik für eine 

nachhaltige H-Mobilität 

ist längst ausgereift und 

wartet nur auf den Start-

schuss der politisch Ver-

antwortlichen, statt als 

Konzeptstudie in den Ent-

wicklungsabteilungen der 

Automobilindustrie zu 

‚verstauben‘.  

Der Audi A-7 Sportback h

-tron ist dafür ein traurig 

glänzendes Beispiel: 

Mit seiner hocheffizienten 

Brennstoffzelle mit bis zu 

110 kW Leistung und ei-

ner starken Batterie, die 

kurzzeitig einen zusätzli-

chen Boost von 100 kW 

ermöglicht, wäre er seit 

Jahren reif für das Fließ-

band. In rund vier Minuten 

lässt sich das Auto mit 

Wasserstoff voll betanken. 

Reichweite: Bis zu 600 

Kilometer! 

Mit Brennstoffzellen der 

fünften Generation, ge-

senktem Gewicht, ver-

besserter Leistung, grö-

ßerer Lebensdauer und 

einem Wirkungsgrad von 

über 60% überbietet die 

Brennstoffzelle jeden Ver-

brennungsmotor. Drei 

sicher untergebrachte und 

ebenso sicher zu betan-

kende Wasserstofftanks 

stellen bei 700 bar Druck 

den ‚Treibstoff‘ auch für 

längere Ausfahrten bereit.  

Zur Konzeptstudie von 

Audi (aus dem Jahr 

2016!) gelangen Sie hier:   



 

 

Schnitzel 100g -,66 € 
mager und saftig  

Bratwürste frisch  100g -,69 € 
für Grill oder Pfanne  

Schinkenwurst fein 100g -,69 € 
für den guten Wurstsalat  

Kochschinken   100g -,99 € 
1 A Qualität  

Bündle mager  100g -,53 € 
auf Wunsch grillfertig für Sie eingelegt  

Bauernschmaus  100g -,69 € 
ideal zur guten Brotzeit  

Delikatessleberwurst  100g -,69 € 
Spitzenklasse  

Sächsische Bratwürste  100g -,89 € 
frisch aus dem Buchenrauch     

Wir stellen ein (m/w/d):  

freundliche   

 Fleischerfachverkäufer/innen 

 und auch 

 Anlernkräfte 

die gerne tageweise oder in Vollzeit  
Spitzenqualität aus unserer eigenen  
Produktion verkaufen möchten.  

Vollzeit = 4 Tage Woche!  

Verfügbare Arbeitszeiten:  

Dienstag bis Freitag jeweils von  
07:30 bis 17:30 Uhr oder  
Samstag von 05:00 - 13:00 Uhr.   

 

Außerdem suchen wir 

 einen Metzgermeister 

 einen Metzgergesellen 

 Reinigungskräfte 

 Lehrlinge  

für Verkauf  und Produktion  
ab September 2019 gesucht 

1 Lehrjahr  1.000,- Euro 

2 Lehrjahr  1.100,- Euro  

3 Lehrjahr  1.200,- Euro  

Schnupperlehrlinge willkommen! 

 

(09181) 40 74 57 oder  487 62 80 
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